
gef ährten zur politischen Tat werden zu lassen. Heute führt die 
Sozialistische Einheitspartei Deutschlands das von Ernst Thälmann 
begonnene Werk zu Ende.

Der fünfte Jahrestag des Bestehens der Sozialistischen Einheits­
partei Deutschlands ist nicht nur ein Weg des stolzen Rückblickes, 
sondern zugleich ein Tag der Verpflichtung.

Es gilt, den Kampf um den Frieden und die Verhinderung der 
Remilitarisierung Westdeutschlands noch aktiver zu führen. Das Inter­
view des Genossen Stalin zeigt, wie die Kriegstreiber entlarvt und be­
kämpft werden müssen. Die Beschlüsse der Tagung des Weltfriedens­
rates und der Europäischen Arbeiterkonferenz sind mächtige Waffen 
im Kampf um den Frieden. Es ist deshalb notwendig, diese wich­
tigen Dokumente gründlich zu studieren und die breiten Massen der 
Werktätigen für die Durchführung zu mobilisieren. Es gilt, die sowjet­
feindliche Hetze der Schumacher, Kaiser und anderer, die Hetze gegen 
unsere Republik, durch eine breite Aufklärungskampagne zu entlarven 
und unser Volk zu noch festerer Freundschaft mit der Sowjetunion und 
den volksdemokratischen Ländern zu erziehen.

Die Werktätigen unserer Republik haben mit der Erfüllung des 
Volkswirtschaftsplans 1950 große Erfolge errungen. Jetzt kommt es 
darauf an, die Anstrengungen zu vervielfachen, alle Arbeiter und An­
gestellten, werktätige Bauern, unsere Jugend, unsere Intelligenz zur 
Erreichung noch größerer Erfolge bei der Erfüllung des Volks wirt- 
schaftsplans 1951, des ersten Jahres des Fünf jahrplans, zu mobilisieren.

Das Studium und die Popularisierung und Anwendung der fort­
schrittlichen Arbeitserfahrungen der Werktätigen der Sowjetunion und 
der Volksdemokratien muß in allen volkseigenen Betrieben organisiert 
werden.

Unsere Wissenschaftler, die bei der Verwirklichung des Fünfjahr­
plans große Aufgaben zu erfüllen haben, müssen sich mehr von den 
großen Erfahrungen und Forschungsergebnissen der Sowjetwissen­
schaft leiten lassen.

Zur schnelleren Heranbildung neuer qualifizierter Fachkräfte und 
Wissenschaftler müssen die Genossen an unseren Hochschulen dafür 
sorgen, daß die Intensivierung des Studiums, die Überwindung der 
alten Lehrmethoden und die Aneignung der fortschrittlichen Wissen­
schaft schneller verwirklicht werden.

In der Partei muß das Parteilehrjahr weiter ausgebaut und syste­
matischer durchgeführt werden. Es gilt, den erfolgreichen Abschluß
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